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iele Experten rechnen damit, 
dass es in Zukunft infolge des 
Klimawandels mehr extreme 

Wetterereignisse geben wird. In Ge-
birgsregionen könnte es in Folge von 
Starkregenereignissen vermehrt zu 
Hangrutschungen kommen. Dabei 
werden kurzfristig große Mengen an 
terrestrischem organischem Kohlen-
stoff mobilisiert und in Fließgewässer-
systeme eingetragen. 

Der organische Kohlenstoff wird beim 
Transport im Fließgewässersystem an-
deren physikalischen und biochemi-
schen Prozessen ausgesetzt und daher 
während des Transportes teilweise um-
gesetzt, wieder abgelagert oder in Form 
von Treibhausgasen in die Atmosphäre 
emittiert. 
Diese Prozesse führen zu regionalen 
Veränderungen mit Auswirkungen auf 
globale Kreisläufe. 

Im Projekt ECATA geht das BOKU-Team 
um Franz Zehetner und Thomas Hein 
den Fragen nach, wie sich Extremer-
eignisse auf den Kohlenstoffkreislauf 
entlang eines terrestrisch-aquatischen 
Kontinuums auswirken. Es werden 
Untersuchungen in Gebirgsregionen 
Taiwans durchgeführt, wo regelmäßige 
Extremereignisse hohe Erosionsraten 
zur Folge haben. Das Projekt erforscht 
die Folgen für die terrestrischen Flä-
chen, insbesondere die Entwicklung der 
Landvegetation und der Böden, sowie 
das Verhalten von ausgetragenem or-
ganischem Kohlenstoff im Flusssystem. 
Die Expertise der taiwanesischen Ko-
operationspartnerInnen in der Untersu-
chung und Modellierung von massiven 
Hangrutschungen und Sedimenteinträ-
gen verknüpft sich mit der Expertise 
und dem Einsatz innovativer Methoden 
zur Charakterisierung unterschiedli-
cher organischer Kohlenstoffkomponen-
ten in Böden und Sedimenten seitens 
der österreichischen PartnerInnen.

Die im ECATA-Projekt gewonnen Er-
kenntnisse sollen fundierte Daten-
grundlagen für neue Modellaussagen 
zur Rolle von Extremereignissen im 
Kohlenstoffkreislauf liefern.   �
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WIE BEEINFLUSSEN TAIFUNE 
DEN KOHLENSTOFFKREISLAUF?

WAS WIR MIT FÜSSEN TRETEN

Mit dieser Frage beschäftigt sich 
ein neues BOKU-Forschungspro-
jekt in Kooperation mit taiwane-
sischen PartnerInnen.

V

orst Stern, der jüngeren Genera-
tionen leider unbekannter Vater 
des populären, gleichwohl fun-

dierten Ökojournalismus, geriet ein-
mal aus der Fassung, schleuderte sei-
ne Lesebrille in den Flur und schrie: 
„Beim ... kribbelt und krabbelt es auf 
tausend Seiten!“ Der Kollege hatte sich 
ein wenig zu tief ins Edaphon begeben, 
ins weitgehend unbekannte Reich der 
Bodenlebewesen. Stern befürchtete 
wohl, das geheimnisvoll Unsichtbare 
ließe sich nicht so gut vermitteln wie 
Hirsche oder Spinnen, alles Tiere, über 
die er aufsehenerregende Filme und 
Bücher machte.

Mysterium Boden
Aber das Bodenleben in Deutschland, 

wenige Zentimeter unter unseren Soh-
len, ist mindestens so reich und fremd 
wie die Organismen der tropischen 
Regenwälder. Wasser, Boden und Luft 
bedingen das Überleben der Menschen 
auf diesem Planeten. Verseuchtes 
Trinkwasser und vergiftete Atemluft 
bemerken wir rasch, ob der Boden noch 
lebt und imstande ist, uns zu ernähren, 
wissen wir selten. Ein altes Handicap 
der Bodenwissenschaften ist, dass das 
Objekt ihrer Forschung im wahrsten 
Sinne des Wortes undurchsichtig ist. 
Man behilft sich inzwischen mit der 
aus der Medizin bekannten Technik der 
Röntgentomografie (CT). Diese physi-
kalische Betrachtung erlaubt indirekt, 
über die Bodenstruktur, Rückschlüsse 
über die mutmaßliche Befindlichkeit 

der Bodenlebewesen. Was die Boden-
kundlerInnen aber mit jedem Wissens-
fortschritt lernen: Das ganze System 
Boden ist eben doch deutlich mehr als 
die Summe seiner Teile.

Ästhetik im Erdreich
Dies bot der in München lebenden 
Künstlerin und Kuratorin Beatrice Voigt 
den Anlass für eine interdisziplinäre 
Annäherung an das Thema. Sie veran-
staltete zusammen mit der Botanischen 
Staatssammlung und dem Botanischen 
Garten Nymphenburg in München im 
Juli 2012 das Symposium „BodenLeben 
– Erfahrungsweg ins Innere der Erde“. 
In Kooperation mit der Universität für 
Bodenkultur in Wien wertete sie das 
Symposium aus und legte eine anre-
gende und vielschichtige Publikation 
vor. Diese soll als „spartenübergreifen-
des Bildung-, Forschungs- und Gestal-
tungsmodell, das die Haut der Erde, den 
Boden, in seinem umfassenden System-
zusammenhang begreifbar und seine 
faszinierende Vielfalt und überraschen-
de Ästhetik erlebbar machen möchte“ 
dienen. Texte aus Kunst, Wissenschaft 
und Bildung sowie sehr ansprechende 
Illustrationen bringen eine sehr frem-
de, wenngleich alltägliche Welt nahe. 
Da passt es, dass die künstlerisch ver-
feinerte Fotografie eines Schleimpilzes 
unter dem Rasterelektronenmikroskop 
zum Motiv des Symposiums und des 
Buches wurde: Schönheit und Erhaben-
heit einer verborgenen Welt zu unseren 
Füßen.   �

H
Von Robert Schäfer

Beatrice Voigt und Universität für 
Bodenkultur, Wien (Hg.): BodenLeben. 
Erfahrungsweg ins Innere der Erde. 
252 Seiten, München 2013, 48 Euro
Bezug: www.bea-voigt.de oder
www.bodensymposium.de

BodenLeben – ein Buch über die verborgene 
Dimension des Lebens
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Robert Schäfer ist Chefredakteur von „Garten & 
Landschaft“, wo dieser Text im Mai 2014 erstmalig 
erschienen ist.

Von Jasmin Schomakers
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